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Sommerkonzert mit Missing-O-Love
Zwiesel. Beim nächsten Zwie-

seler Sommerkonzert am kom-
menden Dienstag sind Missing-
O-Love zu Gast. Die Band be-
geistert ihre stetig wachsende
Fangemeinde mit Acoustic-
Folkrock-Klängen und nimmt
sie mit auf eine Zeitreise in die
Flower-Power-Ära. Bei dem um-
fangreichen Repertoire an Songs

von Bob Dylan, The Byrds, Neil
Young, den Eagles und vielen
anderen fällt es nicht schwer, in
die „guten, alten Zeiten“ einzu-
tauchen.

Mit viel Leidenschaft inszenie-
ren die Vollblutmusiker ihre Stü-
cke und machen ihre Konzerte
zu einem unterhaltsamen Mu-

sikerlebnis. Missing-O-Love
sind: Klaus „Ruso“ Gunder-
mann, Ottmar „Olaf“ Kraus,
Christian „ChriSch“ Schmidt,
Joe Wölfl und Mäx Köppl. Das
Sommerkonzert findet am
Dienstag, 9. Juli, um 19.30 Uhr
(Einlass 18.30 Uhr) im Musikpa-
villon der Mittelschule statt. Der
Eintritt ist frei. − bbz/F.: MoL

Scheuereck. Den Nationalpark
hautnah und gleichzeitig Gänse-
haut-Feeling können die Teilneh-
mer einer spannenden Wande-
rung mit Waldführerin Gabi Kreu-
zer und Krimiautor Ossi Heindl
erleben.

Von Scheuereck aus geht es
zum Jährlingschachten und über
Scheuereckriegel und Totenschä-
del zurück. An authentischen Stel-
len liest der Autor aus seinem Kri-
mi „Max Esterl und das Wolfaus-
lassen“. Die Waldführerin geht
auch auf das Thema Wolf ein.

Treffpunkt für die siebenstündige
Führung ist um 9.45 Uhr am
Hirschgehege Scheuereck. Die
Führungsgebühr beträgt 5 Euro,
Kinder und Jugendliche bis 18
Jahre sind frei. Bei Anreise per
Igelbus sowie mit Nationalpark-
Card oder einer Gästekarte mit
GUTi-Logo wird nur die halbe
Führungsgebühr erhoben.

Anmeldung beim NP-Füh-
rungsservice (3 0800-0776650)
bis spätestens 12. Juli. Am Sams-
tag, 10. August, wird diese Wande-
rung nochmals angeboten. − np

Krimiwanderung durch den Nationalpark
Spannende Lesung mit Autor Ossi Heindl in der wilden Natur am Samstag, 13. Juli

Drachselsried. Eine eindrucks-
volle kostenlose Wanderung bie-
tet die Touristinfo Drachselsried
mit Natur- und Landschaftsfüh-
rer Hans Wührer zu zwei Wasser-
fällen im Zellertal an. Am Mitt-
woch, 10. Juli, treffen sich die Teil-
nehmer um 9.30 Uhr bei der Tou-
ristinfo. Per Bus geht’s zum Moos-
hof. Der Hochfall am Moosbach,
erstes Wanderziel, ist nach den
Rieslochfällen der zweitgrößte
Wasserfall im Bayerischen Wald.
Das Wasser stürzt zwölf Meter in
die Tiefe. Ausgewaschene Felsen
bilden das Naturjuwel. Nach ei-
ner Pause geht’s zur Hochfallbrü-
cke, hier rauscht der Hochfall-
bach über drei Kaskaden hinun-
ter. Dieser Wasserfall, der sich
durch riesige Gneisfelsen seinen
Weg ausgewaschen hat, ist einer
der schönsten Kaskaden-Wasser-
fälle im Bayerischen Wald. Die
Wanderung führt zur Berghütte
Schareben. Dann kann per Bus
oder zu Fuß nach Drachselsried
zurückgekehrt werden.

Die Tour hat eine Länge von
zehn Kilometern (ohne Rück-
marsch nach Drachselsried), 470
Höhenmeter sind in der vierstün-
digen Wanderung zu überwinden.
Im Sinne eines sanften Naturtou-
rismus ist eine Teilnehmerbe-
grenzung vorgesehen. Wander-
ausrüstung und Anmeldung in
der Tourist-Info Drachselsried, 3
09945/905033, bis Dienstag, 16
Uhr, ist erforderlich. Es besteht
die Möglichkeit, sich per What-
sApp unter 3 09945/ 905033 an-
zumelden, auch außerhalb der
Öffnungszeiten. − vbb

Tour zu zwei Wasserfällen
Start am Mittwoch in Drachselsried

Bodenmais. Im Vorgriff auf die
10. Bodenmaiser Kneipp-Gesund-
heitstage lädt der Kneipp-Verein
Bodenmais in Kooperation mit
den Arberlandkliniken zu einem
Vortrag über Herzerkrankungen
ein. Am morgigen Sonntag refe-
riert Dr. Ulrich Valta-Seufzer,
Chefarzt der Inneren Medizin mit
Schwerpunkt Kardiologie an der
Arberlandklinik Viechtach.

Risikofaktoren, Prävention und
Diagnostik sind Thema, ebenso
der Stand der Behandlungsmög-
lichkeiten der heutigen Medizin.
Ängste sollen abgebaut und Hilfe

Vortrag über Herzerkrankungen
beim Kneipp-Verein

im Umgang mit Herz- und Kreis-
lauferkrankungen gegeben wer-
den. Bei vielen Patienten dauert
es lange, bis die Erkrankung fest-
gestellt wird. Nur 50 Prozent der
Patienten sind ausreichend be-
handelt und medikamentös ein-
gestellt. Daher sind auch Früher-
kennung und Behandlung der Ri-
sikofaktoren Schwerpunkte des
Referates. Der Vortrag im Hotel
Hofbräuhaus beginnt um 19.30
Uhr. Die Kneipp-Gesundheitsta-
ge mit Tautreten, Gymnastik, Qi-
gong und Nordic Walking finden
von 22. bis 26. Juli statt. − bb

Weißenstein. Im Mittelpunkt
einer Autorenlesung des Förder-
vereins Weißensteiner Burgkas-
ten steht am kommenden Mitt-
woch, 10. Juli, der Roman „Das
Zarenglas“. Autor Georg von
Schnurbein lässt ihn im Bayer-
wald spielen: Ein Münchner Auer-
Dult-Händler kauft 2018 aus ei-
nem Nachlass einen grünen Glas-
pokal. Woher stammt er? Die Spur

Das Glas
des Zaren

führt nach The-
resienthal ins
Jahr 1881. War
der Pokal Teil
eines Geheim-
auftrages des
russischen Za-
renhofes? Die
Leser erfahren
viel über das Leben in der damali-
gen Zeit und die Arbeit in der
Glashütte. Schnurbein verbindet
Lebensgeschichten mit viel Re-
cherche zu Handel, Politik und
Glasproduktion. Er wird auch
über den Schreibprozess berich-
ten. Die Lesung beginnt um 20
Uhr und indet im Gasthaus Wei-
ßensteiner alm statt. Eintritt frei.

− bb/Foto: Hochstrasser

Regen (pon). Am Sonntag gibt
das Trio „Manda“ sein Debüt bei
den Regener Inselkonzerten. Von
11 bis 12 Uhr sind Alexander
Hackl (Steirische, Gesang), Karl
Handlos (Gitarre, Gesang) und
Christian „Balboo“ Boiko (Kontra-
bass) im Pavillon auf der Kurpark-
insel zu hören. Die drei „Männer“
spielen Volksmusik aus allen
Ecken des Alpenraums und versu-
chen diese zeitgemäß zu interpre-
tieren. Keinesfalls wollen sie „tote
Asche anbeten“, wie sie sagen.
Tango, Swing, Reggae und Blues
klingen mit. „Manda“ war Preis-
träger beim „Volksmusikpreis
2017“ der PNP und spielte schon
in Russland, Tschechien, Öster-
reich und der Schweiz. Bei Regen
findet das Konzert im Landwirt-
schaftsmuseum statt. − bb

„Manda“ im
Inselkonzert

Bischofsmais. Gespannt warte-
ten die Drittklässler am Pausen-
hof und staunten nicht schlecht:
drei große Feuerwehrautos fuh-
ren vor. Mitglieder der Feuerweh-
ren Bischofsmais und Hochdorf
hatten sich auf den Weg zur Schu-
le gemacht. Aufregend war schon
die kurze Fahrt zur Feuerwache.

Thomas Pledl, Kommandant

Gemeinschaft steht an erster Stelle
Die 3. Klasse besuchte die Feuerwehr

der Bischofsmaiser Feuerwehr,
begrüßte die jungen Gäste und ih-
re Klassenlehrerin Annette Par-
theter. Im Schulungsraum zeigten
die Schüler ihr großes Vorwissen.
Hermann Pledl und Josef Feineis,
ehemalige Kommandanten der
Hochdorfer Feuerwehr, staunten
nicht schlecht, als die Kinder viele
Dinge richtig erklärten. Gerade
die wichtigsten Aufgaben der Feu-

erwehr (löschen-retten-bergen-
schützen) hatten sie gut im Ge-
dächtnis. Aber auch Fachbegriffe
wie Ölspur, Rettungsspreizer oder
Wärmebildkamera wurden ge-
nannt. Denn viele Kinder aus der
3. Klasse besuchen bereits die
Kinderfeuerwehr. Thomas Pledl
hob immer wieder das entschei-
dende Element einer Freiwilligen

Feuerwehr hervor: die Gemein-
schaft. So mussten die Drittkläss-
ler Schläuche auslegen oder an ei-
nem Strang ziehen. Trotz aller Be-
mühungen gelang es aber nicht,
das Feuerwehrauto ein bisschen
zu bewegen. Benedikt Loibl (Ge-
rätewart) und Michael Molz zeig-
ten die Ausrüstung der Feuer-
wehrautos. Schließlich hatte Feu-
erwehrfrau Daniela Pledl eine

Überraschung vorbereitet: Bei der
Hitze kam ein Eis zur Abkühlung
gerade recht. Gemeinsam durfte

man noch eine Runde ums Dorf
im Feuerwehrauto drehen, dann
ging es zur Schule zurück. − bb

Regen. Zum 19. Mal gehen ab
Dienstag, 9. Juli, im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
die „Regener KinderKulturTage“
über die Bühne. Die ehrenamtli-
chen Kulturaktivisten Sonja Pe-
tersamer und Roland Pongratz
haben für die beliebte Veranstal-
tungsreihe unter dem Dach der
Katholischen Erwachsenenbil-
dung im Lkr. Regen wieder ein at-
traktives Programm mit hochka-
rätigen Gästen zusammengestellt.

Spitzenunterhaltung für große
und kleine Kinder ab vier Jahren –
das haben sich die Verantwortli-
chen der Katholischen Erwachse-
nenbildung von Anfang an zum
Ziel gesetzt. Man wollte professio-
nelle Ensembles in die Bayerwald-
stadt holen, um ein qualitativ
hochwertiges Kulturprogramm
für Kinder anbieten und etablie-
ren zu können. Wie in den vergan-
genen 18 Jahren, so hat man auch
heuer wieder Spitzenkultur für
Kinder im Kindergarten- und
Grundschulalter verpflichtet.

Und weil die Schauspieler und
Strippenzieher hinter den Mario-

Puppentheater, Musik und Schauspiel

netten ihr Handwerk bestens ver-
stehen, wird der etwa 250 Zu-
schauer fassende Theatersaal
schnell zur überkochenden Are-
na, in der die großen und kleinen
Besucher aufmerksam und ge-
bannt das Geschehen auf der
Bühne verfolgen.

Die Angebote bei den „Kinder-
KulturTagen“ richten sich sowohl
an Kindergartenkinder als auch
an Kinder im Grundschulalter, al-
so von vier bis zwölf Jahren. Wäh-
rend die Vormittagsvorstellungen
ab 10 Uhr vorwiegend von Schu-

len und Kindergärten besucht
werden, bieten sich die Nachmit-
tagsvorstellungen jeweils um 15
Uhr für Familienausflüge oder
den Besuch durch Kindergruppen
von Vereinen und Verbänden an.

Am Dienstag, 9. Juli, bringt das
„Theater Knuth“ aus Holzheim
den heiteren Figurenspaß „Pu-
muckl zieht das große Los“ nach
dem gleichnamigen Theaterstück
von Buchautor Ellis Kaut nach Re-
gen. Mit dem Stück „Die Olchis“
lässt das „Marotte Figurenthea-
ter“ aus Karlsruhe am Donners-

Erstklassige Unterhaltung bei den Regener KinderKulturTagen ab kommendem Dienstag
tag, 11. Juli, für kleine und große
Besucher mit einem wahren Figu-
rentheaterspektakel die Ge-
schichten aus Erhard Dietls Kin-
derbüchern krötig gut lebendig
werden. „Ritter Rost“ stehen am
Montag, 15. Juli auf dem Pro-
grammzettel, wenn das „Theater
Con Cuore“ aus Schlitz mit einer
Kombination aus Marionetten-
und Schauspiel das Podium in der
Traktorenhalle erklimmt – und
sogar live gesungen wird, schließ-
lich ist es ja ein Musical!

Den Abschluss bestreiten dann
am Mittwoch, 17. Juli, die Schau-
spieler des „Theater Tabor“ aus
dem österreichischen Ottens-
heim, wenn sie in einer witzigen
und liebenswerten Inszenierung
den Lönneberga-Klassiker „Mi-
chel in der Suppenschüssel“ auf
die Bühne bringen.

Die einzelnen Veranstaltungen
dauern jeweils knapp 60 Minuten.
Karten und weitere Informatio-
nen sind bei der Tourist-Informa-
tion Regen unter 3 09921/60426
und unter www.konzert-erlebnis-
se-bayerwald.de erhältlich. − bb

Zwiesel. Bei der vergangenen
Glasnacht hat sich der Zwieseler
Stadtpark bereits einmal als Party-
zone bewährt, jetzt wird wieder
im Grünen gefeiert. Am heutigen
Samstag geht in der „Anlag‘“, wie
der Park bei den Zwieslern ge-
nannt wird, eine lässige Beach-
Party über die Bühne. Ab 14 Uhr
stehen eine Cocktailbar und eine
Bierinsel für Besucher bereit,
auch für den Hunger wird einiges
angeboten, unter anderem Lecke-
res vom Grill. Gegen Abend, ab et-
wa 20 Uhr, geht die „chillige“ Ver-
anstaltung in eine flotte Party mit
DJ-Musik über. Organisiert wird
das Ganze von den künftigen Be-
treibern der Cocktailbar „Backsta-
ge“, die im Herbst in der Zwieseler
Sparkassen-Passage eröffnet wer-
den soll. − bbz

Beach-Party
heute im
Stadtpark
Zwiesel

Auf den Jährlingschachten führt die spannende Krimiwanderung mit
Ossi Heindl am 13. Juli. − F.: Wolf, NPBW

Der Kaskaden-Wasserfall am
Hochfallbach. − Foto: Wührer

Das Trio „Manda“ spielt am Sonn-
tag auf der Regener Kurparkinsel
auf. − Foto: Privat

Zu Besuch bei der Feuerwehr war die 3. Klasse. Durchs FFW-Haus ge-
führt wurde sie von Hermann Pledl (links, FFW Hochdorf) und Thomas
Pledl (hinten rechts, FFW Bischofsmais). − Foto: A. Partheter

Der Michel aus Lönneberga er-
wacht dank dem Theater Tabor am
17. Juli wieder zum Leben.

− Foto: E. Krügel

Den Pumuckl bringt das Theater
Knuth am kommenden Dienstag
auf die Bühne.

− Foto: Theater Knuth
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